
§ 54 SEG — Erstattung von Sachschäden und besonderen Aufwendungen
Soldatenentschädigungsgesetz
Stand: 01.01.2025 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Werden bei einem während der Ausübung des Wehrdienstes erlittenen Unfall neben der
gesundheitlichen Schädigung Kleidungsstücke oder andere Gegenstände, welche die Soldatin oder der
Soldat mit sich geführt hat, beschädigt, zerstört oder sind solche Gegenstände abhandengekommen,
kann auf Antrag Ersatz in angemessener Höhe geleistet werden. Der Ersatz ist in der Regel auf
Kleidungsstücke und sonstige Gegenstände des täglichen Bedarfs zu beschränken, welche die
geschädigte Person im Dienst benötigt oder üblicherweise mit sich führt; hierzu gehört auch ein
Kraftfahrzeug.

(2) Absatz 1 gilt für Soldatinnen und Soldaten auch bei Vorliegen der Voraussetzungen des § 4.

(3) Sind einer Soldatin oder einem Soldaten nach einem Unfall während der Ausübung des Wehrdienstes
besondere Kosten entstanden, weil Dritte erste Hilfe geleistet haben, sind die nachweisbar notwendigen
Aufwendungen zu ersetzen.

(4) Hat die Soldatin oder der Soldat den Unfall vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführt, so ist ein
Ersatz des Schadens und der notwendigen Aufwendungen ausgeschlossen.
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